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Der Ortsvorsteher Helmut Temming informiert 
 

Liebe Bürgerinnen und Bürger des Ortsteiles Merfeld 
 

1125 Jahre Merfeld. Das Dorf der Wildpferde feiert Geburtstag 
 

Unser schönes und eindrucksvolles Jubiläumsjahr geht in einigen Wochen 
zu Ende. Zeit, um Rückblick zu halten und die Highlights dieses Jahres in 

Erinnerung zu rufen. Zeit, um auch ein herzliches Dankeschön zu sagen, an 

alle, die mir im November letzten Jahres spontan ihre Mithilfe bei der 
Durchführung aller Jubiläumsveranstaltungen zugesagt haben. Hier nenne 

ich besonders die Vorstände der Merfelder Vereine, den Kindergarten, die 
Kirchengemeinde und die Kardinal-von-Galen-Schule. Ein besonderes 

Dankeschön auch an unsere Ehefrauen, die viel dazu beigetragen haben, 

um unsere Gäste in Merfeld willkommen zu heißen. Wir haben ein tolles 
Gemeinschaftsgefühl entwickelt und den Ortsteil Merfeld über die 

Ortsgrenzen hinaus positiv dargestellt. An dieser Stelle kann ich nicht alle 
Veranstaltungen in Erinnerung rufen, aber einige tolle und gut besuchte 

Highlights möchte ich nennen. 
 

Das Jubiläumsjahr begann mit einem Neujahrsempfang und unserem 
Patronatsfest Swine Tüns im Pfarrheim St. Antonius. Unvergessen ist das 

Benefizkonzert im ausverkauften Zelt des Schützenvereins am 15.05. unter 

Mitwirkung des Landespolizeiorchesters Nordrhein-Westfalen und dem 
Polizeichor Hamaland Ahaus. Da das Orchester und der Chor auf eine Gage 

verzichteten, konnte der gesamte Erlös von 3.200,-- Euro an die ambulante 
und stationäre Hospizbewegung gespendet werden. Rund 2.000 Besucher 

kamen am 23.07. zur Veranstaltung Licht und Klang in den von-Galen-Park. 

Jung und Alt genossen an dem schönen Sommerabend das Programm der 
Stelzenläuferinnen und die durch viele Farben angestrahlten Bäume der 

Parklandschaft. Auch unsere Kindergarten- und Schulkinder nahmen mit  
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Workshops und Geburtstagsfeiern rege teil. Zum Ende des Jubiläumsjahres  

veranstaltet der Schützenverein Merfeld e.V. am Sonntag, dem 27.12.2015 
um 16.00 Uhr in der St. Antonius Kirche ein Weihnachtskonzert . 

Mitwirkende sind der Musikverein Asbeck, der seit 40 Jahren unser 

Schützenfest musikalisch begleitet und der Schulchor der Kardinal-von-
Galen-Schule unter der Leitung von Martin Flügel. Nach der Veranstaltung 

wollen wir das Jubiläumsjahr im Pfarrheim mit einem gemütlichen 
Beisammensein ausklingen lassen. Hierzu sind alle herzlich eingeladen. 

Dieses Jubiläumsjahr hat wieder einmal gezeigt, dass durch eine 
gemeinsame ehrenamtliche Tätigkeit in Merfeld Vieles bewegt werden 

kann. Das muss auch in der Zukunft unser Ziel sein.  

 
Stillstand ist Rückstand. Dies gilt auch für uns in Merfeld. Deshalb müssen 

wir rechtzeitig die Weichen stellen, um notwendige Vorhaben in die Tat 
umzusetzen. Erste Schritte sind eingeleitet und ich werde mich weiterhin 

mit aller Kraft zum Wohle unseres Ortsteiles Merfeld einsetzen. Dafür bitte 

ich um Ihre Unterstützung und Mitarbeit.  
 

Nach dem Anschluss des Ortskernes mit einem Glasfaseranschluss steht 
weiterhin die Versorgung des Merfelder Außenbereichs mit einem schnellen 

Internet im Vordergrund aller Bemühungen. Ich kann verstehen, dass viele 

Mitbürgerinnen und Mitbürger – so wie ich selber auch – mit einer 
schnelleren Versorgung gerechnet haben. Nach wie vor werden intensive  

Verhandlungen geführt, um Lösungen zu finden.  
 

LEBEN IN MERFELD ist ein weiteres Thema, das uns in den nächsten 
Monaten beschäftigen wird. Hier geht es um die Ausweisung neuer 

Baugebiete und die Schließung von Baulücken, um jungen Familien die 

Möglichkeit zu schaffen, in Merfeld ein Wohnhaus zu bauen.  
 

Das weitere Vorhaben ist das Wohnen und Leben im Alter. Hier geht es um 
Möglichkeiten, unseren älteren Mitbürgerinnen und Mitbürgern ein 

barrierefreies oder betreutes Wohnen anzubieten. Zusammen mit dem 

Vorstand der CDU wurde vor etlichen Wochen eine Umfrage durchgeführt. 
Die zahlreichen Rückmeldungen und die gute Beteiligung an unserem 

Informationsabend nehmen wir zum Anlass, diese Vorhaben zu 
verwirklichen. Ich habe mit Grundstückseigentümern und Trägern von 

Pflegeeinrichtungen  viel versprechende Gespräche geführt und gehe  
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davon aus, dass im neuen Jahr erste vorbereitende Maßnahmen 

durchgeführt werden. Einsetzen werde ich mich auch weiterhin für den 
Erhalt des Kindergartens und der Schule. Diese Einrichtungen sind für 

unsere Ortsteile unverzichtbar. 

 
Ich wünsche Ihnen/Euch nun besinnliche und harmonische 

Weihnachtsfeiertage und für das Jahr 2016 alles erdenklich Gute, vor allem  
Gesundheit und  Gottes reichen Segen. Den  Kranken unserer Gemeinde 

wünsche ich eine baldige Genesung. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr/Euer Helmut Temming (OV Merfeld) 
 

 
Grußwort des neuen Landrates Dr. Christian Schulze Pellengahr: 

 

Liebe Bürgerinnen und Bürger in Merfeld,  
 

am 13. September 2015 wurde 
ich mit einem Ergebnis von 

62,1 % der abgegebenen 
Stimmen zum neuen Landrat des 

Kreises Coesfeld gewählt, und 

habe dann nach den gesetzlichen 
Bestimmungen am 21. Oktober 

mein Amt als Nachfolger von 
Landrat Konrad Püning 

angetreten, der mit 68 Jahren in 
den wohlverdienten Ruhestand 

getreten ist.  

Ich bin 39 Jahre alt, in Nottuln-Darup aufgewachsen, verheiratet, Vater von 
zwei Kindern (6 und 5 Jahre alt) und war bis zu meiner Wahl zum Landrat 

hauptamtlicher Bürgermeister der Stadt Velen (rd. 13.000 Einwohner) im 
Nachbarkreis Borken, wo ich die vergangenen sieben Jahre aktiv die 

Geschicke mitgestalten durfte.  

Mein Dank gilt zunächst allen, die mir am Wahltag ihr Vertrauen 
ausgesprochen haben. Gerne will ich mich in den kommenden Jahren nach 

Kräften dafür einsetzen, dass unser Kreis Coesfeld auch weiterhin auf 
einem guten Kurs bleibt.  
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Als Landrat liegen mir folgende Punkte besonders am Herzen:  

 
Starke Familien sind wichtig... 

 

Unsere Familien sind das Fundament unseres lebenswerten Kreises. Sie 
nach Kräften zu unterstützen, ist für mich als Familienvater und 

überzeugter Christ eine der wichtigsten Aufgaben. Familienfreundlichkeit 
muß sich durch alle Lebensbereiche ziehen, um die Vereinbarkeit von 

Familie und Beruf, aber auch von Familie, Pflege und Beruf zu ermöglichen. 
Für den weiteren bedarfsgerechten Ausbau der Kindertageseinrichtungen 

werde ich mich daher in den kommenden Jahren besonders einsetzen.  

 
Freie Fahrt für beste Bildung... 
 

Eine gute Ausbildung ist das A und O unseres wirtschaftlichen Erfolges. Ich 

werde mich als Ihr Landrat dafür einsetzen, dass der Kreis auch weiterhin 
als Schulträger gute Rahmenbedingungen für die Ausbildung unserer 

Kinder übernimmt, von der Förderschule bis zu den Berufskollegien in 
Coesfeld, Dülmen und Lüdinghausen. Dazu gehört auch die Stärkung und 

der Ausbau des Fachhochschulstandortes Coesfeld, zusammen mit den 

Kooperationspartnern aus der Wirtschaft. Wir wollen beste Bedingungen 
für ein lebenslanges Lernen in unserem Kreis. Wichtig ist dabei aber auch, 

in den kleineren Ortsteilen den vorhandenen Schulstandort zu erhalten. 
Hierfür werde ich mich gemeinsam mit dem Schulamt einsetzen.  

 

Gute Rahmenbedingungen für eine starke Wirtschaft... 
 

Damit Handwerk, Gewerbe und Industrie sich gut entwickeln können, 

braucht es gute und verlässliche Rahmenbedingungen. Gemeinsam mit 

unseren Städten und Gemeinden werde ich mich dafür einsetzen, damit 
unsere mittelständischen Betriebe auch weiterhin Arbeits- und 

Ausbildungsplätze schaffen können, denn davon profitieren wir alle. Dabei 
gilt es die Wirtschaftsförderung weiter zu stärken, den Glasfaserausbau 

zu beschleunigen und für gute Verkehrsanbindungen zu sorgen. Hierzu 

zählt für mich insbesondere der längst überfällige Lückenschluss der B 
67 bei Ihnen in Merfeld wie auch die Versorgung des Außenbereichs mit 

einem leistungsfähigen Internetanschluß – auch dort, wo dies mit Glasfaser 
aus wirtschaftlichen Gründen nicht realisiert werden kann.  
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Auch unsere bäuerlichen Familienbetriebe leisten einen wichtigen 

Beitrag zu unserem hervorragenden wirtschaftlichen Abschneiden auf 
Landesebene. Sie pflegen zudem unsere münsterländische Parklandschaft 

und stellen unsere Versorgung mit guten und qualitativ hochwertigen 

Lebensmitteln sicher. Ich möchte mit Ihnen einen Beitrag zur Zukunft der 
Landwirtschaft leisten. So wie unsere Kommunen für ihre Gewerbe- und 

Wohngebiete Entwicklungsmöglichkeiten brauchen, so braucht auch die 
Landwirtschaft Raum, um sich zu entfalten. Der Verbrauch 

landwirtschaftlicher Fläche für andere Nutzungsformen muß daher auf das 
notwendige Minimum beschränkt werden. Insbesondere sollten 

Ausgleichsmaßnahmen vor allem auf Flächen erfolgen, die 

landwirtschaftlich nicht genutzt werden können. Hierauf kann der Kreis als 
untere Landschaftsbehörde auch direkten Einfluß nehmen.  

 
Hohe Lebensqualität und starkes Ehrenamt... 

 

Die hohe Lebensqualität in unserem Kreis Coesfeld hängt vor allem mit 
dem großen ehrenamtlichen Engagement vieler Menschen zusammen. Dies 

ist Ausdruck gelebter gesellschaftlicher Verantwortung. Hier gilt es 
weiterhin zusammen mit den kreisangehörigen Städten und Gemeinden das 

Ehrenamt in den Kirchen, Vereinen und Verbänden zu unterstützen und zu 

fördern. Durch unsere älter werdende Gesellschaft ergeben sich hier viele 
Möglichkeiten aber auch Herausforderungen, die es aktiv zu gestalten gilt. 

Wir müssen alles daran setzen, um die wohnortnahe Grundversorgung in 
unseren Dörfern zu erhalten. Hierzu gehört auch die Erreichbarkeit der 

ärztlichen Versorgung durch bedarfsorientierte Mobilitätsangebote. 
 

Bei Fragen oder Anregungen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.  

Vielen Dank! 

 
Ihr Dr. Christian Schulze Pellengahr 

Kontakt: Nieresch 17, 48301 Nottuln-Darup 

Mail: schulze-pellengahr@cdu-coe.de 
www.christian-schulze-pellengahr.de 

mailto:schulze-pellengahr@cdu-coe.de
http://www.christian-schulze-pellengahr.de/
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Neue Straßenbeleuchtung am Fußgängerüberweg in Höhe der 

Gaststätte Böinghoff sowie an der Rekener Str. im Bereich 
Kirche/Parkplatz Sparkasse 

 

Im April 2014 hat die 

Stadtverordnetenversammlung der 

Stadt Dülmen das Bauprogramm 

2014 für die Straßenbeleuchtung auf 

der Basis der bereitgestellten Mittel 

für die Umstellung der Dülmener 

Straßenbeleuchtung auf eine 

moderne, energiesparende 

Beleuchtungstechnik beschlossen. 

Neben der Coesfelder Straße, der 

Straßen Ostlandwehr und Ostdamm 

waren auch die Fußgängerüberwege 

Merfeld und Hiddingsel davon 

betroffen. 
 

Die Umsetzung am Fußgängerüberweg Merfeld, in Höhe der Gaststätte 

Böinghoff, erfolgte im Sommer dieses Jahres. Die zwei neuen, 

normgerechten Lichtquellen heben diesen Bereich, gerade in der jetzt früh 

beginnenden Abenddämmerung, besonders hervor, so dass die Autofahrer 

von weitem schon die entsprechende Beschilderung und den Zebrastreifen 

gut erkennen können. 
 

Im Rahmen des neuen Beleuchtungskonzeptes setzte sich Helmut 

Kreuznacht auch dafür ein, dass die Beleuchtungssituation an der Rekener 

Straße, im Bereich der Einfahrt zum Parkplatz der Sparkasse, überprüft 

wird. In den Abendstunden (insbesondere in der Herbst- und Winterzeit) 

war die Querung von dem gepflasterten Kirchweg hin zum Parkplatz über 

die Rekener Straße (und umgekehrt) kaum bis gar nicht ausgeleuchtet. Der 

zuständige Mitarbeiter der Verwaltung der Stadt Dülmen und ein 

Mitarbeiter der Stadtwerke Dülmen haben sodann die Situation vor Ort 

geprüft und Ende Juli dieses Jahres wurde eine zusätzliche Leuchte durch 

die Stadtwerke Dülmen installiert. Der Gefahrenbereich ist nun rechtszeitig 

zu Beginn der dunklen Jahreszeit gut ausgeleuchtet.  



Jahrgang 2015                             Dezember                                  Nr. 19  

 

7 

 
Boccia-Begeisterung bei Jung und Alt in Merfeld 
 

Zum ersten Mal 

hatten die 

Sportfreunde 

Merfeld zu Beginn 

der Sportwoche am 

12. Juni 2015 zu 

einem Boccia-

Turnier eingeladen. 

Und das Turnier für 

die Merfelder 

Vereine wurde ein 

voller Erfolg. Alt und 

Jung trafen sich am 

Freitagabend auf dem Sportplatz und ließen die Kugeln über den Rasen 

rollen. Insgesamt nahmen 16 Merfelder Vereine an den Turnier teil. Gleich 

vier Spielfelder hatten die Organisatoren aufgebaut, auf denen sich die 

Mannschaften duellierten. Zwischen den Spielen blieb Zeit für einen kurzen 

Plausch oder eine Stärkung am Bierwagen und am/vom Grill. Da die 

Veranstaltung von allen Generationen sehr so gut besucht wurde, wurde zu 

Ende der Sportwoche noch eine Boccia-Weltmeisterschaft ausgerichtet. 

Zukünftig soll die Veranstaltung jedes Jahr zur Sportwoche wiederholt 

werden. Die Sportwoche beginnt im Jahr 2016 am 24. Juni.  
 

(Carsten Hövekamp, 2. Vorsitzender SF Merfeld e.V.)  
 

Anzeige 
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Radtour zum Truppenübungsplatzes „Lavesum“  
 

Der ehemalige Truppenübungsplatz Geisheide in Lavesum, der wegen der 

Gefahr durch Blindgänger und Munitionsresten normalerweise für die 
Öffentlichkeit nicht zugänglich ist, war Ziel der Fahrradtour, zu der der 

Vorstand des CDU-Ortsverbandes Merfeld eingeladen hatte. 40 Personen, 

unter ihnen auch der Bürgermeisterkandidat Clemens A. Leushacke, 
begrüßte der Vorsitzende Ralf Frerick .  
 

Die militärische Nutzung des Truppenübungsplatzes wurde zum 31. Mai 

2015 aufgegeben. Christian Techtmann und Horst Böke vom 
Bundesforstbetrieb Rhein-Weser der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben 

-die derzeitige Besitzerin des Geländes-, welche aktuell für die Betreuung 
des riesigen Areals zuständig sind berichteten unterwegs Wissenswertes 

zur Geschichte und zur möglichen weiteren Entwicklung des Gebietes. 

Geisheide hat den höchsten europäischen Schutzstatus, ist Flora-Fauna-
Habitat-Gebiet, doch ganz ohne menschliche Eingriffe würde dieses 

Ökosystem nicht funktionieren, erläuterte Christian Techtmann. Die Folge: 
Es entstehe ein großes Waldgebiet, in dem Offenlandbewohner wie die 

Heidelerche verschwinden würden. Ob die Deutsche Bundesstiftung 

Umwelt (DBU) oder der Bund künftig selbst diese Pflege übernimmt, ist 
aktuell noch offen. Nach der rund dreistündigen Führung bedankte sich die 

Truppe mit einer kleinen Aufmerksamkeit bei Christian Techtmann und 
Horst Böcke für die sehr interessante Führung.  
 

Mit Grillwürstchen, Getränken und Gesprächen klang die Radtour auf dem 

Hof der Familie Frerick aus. Die Radtour des CDU-Ortsverbandes findet im 
Jahr 2016 am 22. Juli statt. 
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Wirtschaftswegeverband in Dülmen 
 

Zahlreiche Teilnehmer waren 

der Einladung des CDU 
Stadtverbandes Dülmen Ende 

August 2015 in das Restaurant 

„Haus Waldfrieden“, Börnste 
gefolgt, um sich das Modell 

einer 
Wirtschaftswegeverbands-

lösung von kompetenten 

Podiumsteilnehmern vorstellen 
zu lassen. (Entsprechende 

Berichte konnten der Presse 
entnommen werden) 

 

Dass die CDU mit dieser 
Veranstaltung ein für 

Landwirte und Bewohner der 
Außenbereiche Dülmens 

wichtiges Thema angestoßen 
hat, zeigte nicht nur der gute 

Besuch an diesem Abend. Auch 

die anschließende sachliche 
und konstruktive Diskussion der Teilnehmer, aber auch verschiedenste 

Gespräch mit Betroffenen in der Zeit danach haben uns bestärkt, diese 
Thematik weiter voran zu treiben. 

 

„Wir möchten endlich einen Lösungsweg aufzeigen, der die Finanzierung 
des Wegeausbaus und der Unterhaltung zur Aufrechterhaltung eines 

funktionierenden Wegenetzes sicherstellt. Das Modell eines 
Wirtschaftswegeverbandes, dem alle Anlieger im Außenbereich angehören 

würden, mit verlässlichen Leistungen der Stadt Dülmen ist meiner Meinung 
nach eine gerechte Lösung“ so Helmut Kreuznacht, Sprecher des CDU 

Arbeitskreises „Außenbereich“ und Mitorganisator der Veranstaltung.  

 
In den letzten Jahren sind Bereiche der Wirtschaftswege zwar immer 

wieder Instand gesetzt worden, aber der Neu- oder Ausbau wurde in den 
letzten 50 Jahren entsprechend vernachlässigt, so dass sich hier ein  
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entsprechender Sanierungsstau gebildet hat. Kosten in Höhe von ca. 

90.000 Euro pro Kilometer neu erstellter Straße werden kalkuliert. Nach 
gegenwärtiger Beteiligung könnten direkte Anlieger für einen Weg, der 

komplett erneuert wird, im Extremfall mit bis zu 40.000 Euro belastet 

werden. 
 

Derzeit befinden sich ca. 410 Kilometer Wirtschaftswege unterschiedlicher 
Qualität und Funktion im Eigentum der Stadt Dülmen. Mit Beteiligung der 

Landwirtschaft und den Ortsvorstehern ist  bereits eine Kategorisierung der 
Wege nach den heutigen Verkehrsfunktionen erarbeitet worden. Diese 

bietet eine gute Entscheidungsgrundlage für ein bedarfsgerechtes und 

zukunftsorientiertes ländliches Wegekonzept.  
 

Im Weiteren gilt es nun, die Finanzierung des Wegeausbaus und der 
Unterhaltung mit dem Ziel der Aufrechterhaltung eines funktionierenden 

Wegenetzes sicher zu stellen. Die CDU präferiert hier das 
Finanzierungsmodell eines Wirtschaftswegeverbandes, dem alle Anlieger im 

Außenbereich angehören würden. Auf Basis einer entsprechenden Satzung 

würden die Grundeigentümer in Abhängigkeit z. B. von Grundstücksgröße 
einen festen jährlichen Betrag für ein Wegeausbaubudget entrichten, 

welches durch einen festgelegten Zuschuss der Stadt erweitert würde. 
Stadt und der Vorstand des Verbandes würden sich auf den Ausbau der 

Wege im Rahmen des so verfügbaren Budgets verständigen. Hierbei geht 

es nur um den Neu- und Ausbau der Wirtschaftswege, die Unterhaltung 
bleibt weiterhin Sache der Stadt, könnte und sollte aber in enger 

Abstimmung mit dem Verband erfolgen.   
 

Daher hat die CDU Fraktion im Rat der Stadt Dülmen Anfang November ein 
Schreiben an Frau Bürgermeisterin Lisa Stremlau mit der Bitte verfasst, 

einen Antrag im Bauausschuss auf die Tagesordnung zu nehmen, in der die 

Verwaltung beauftragt wird ein entsprechendes Konzept aufzustellen. Das 
Konzept soll in enger Zusammenarbeit mit der Landwirtschaft und den 

Ortsvorstehern erstellt werden. 
 

Hiermit setzt die CDU ein klares Signal, die Wegeunterhaltung  auch 
zukünftig zu sichern und den Ausbau mit Beteiligung der Stadt zu 

ermöglichen. 
 

(Helmut Kreuznacht, Sprecher CDU Arbeitskreis „Außenbereich“)  
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Der neue Vorstand des CDU-Ortsverbandes Merfeld 
 

Einstimmig wählten die Mitglieder 

des CDU-Ortsverbandes Merfeld am 
20.01.2015 in der Gaststätte 

Böinghoff Ralf Frerick zum 

Nachfolger von Helmut Kreuznacht, 
der nach 14 Jahren den Vorsitz 

abgab, weiterhin aber 
Stadtverordneter bleibt und als 

Beisitzer im Vorstand des CDU-

Ortsverbandes Merfeld mitarbeitet. 
Ralf Frerick gehörte dem Vorstand 

bereits als Beisitzer an.  
Ebenfalls einstimmig verliefen die Wahlen von Clemens Wäsker 

(stellvertretender Vorsitzender), Markus Büning (Schriftführer), Thomas 
Tecklenborg (zweiter Schriftführer) sowie der Beisitzer Helmut Kreuznacht 

und Christoph Wäsker. Zudem wurden zwei neue Gesichter in den Vorstand 

gewählt. Melanie Bergmann und Heribert Wautmann erzielten ebenfalls 
einstimmige Ergebnisse. Auf eine weitere Kandidatur verzichtet hatte Josef 

Kock, der nach vielen Jahren aus dem Vorstand verabschiedet wurde. 
Zusätzlich wird der Vorstand weiterhin von Helmut Temming (kooptiertes 

Vorstandsmitglied) als Ortsvorsteher von Merfeld unterstützt.  

Auch der Dülmener CDU-Stadtverband wurde in diesem Frühjahr neu 
gewählt. Markus Brambrink wurde hier als Vorsitzender wiedergewählt. 

Unterstützt wird Markus Brambrink u.a. von den drei aus Merfeld 
stammenden Beisitzern Thomas Teckenborg, Clemens Wäsker und Ralf 

Frerick, der in den Vorstand kooptiert wurde. Die aktuelle Mitgliederzahl 
des CDU-Ortsverbandes Merfeld beträgt 71 Mitglieder.  

 

Anzeige 
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Der Vorstand des CDU Ortsverbandes wünscht allen Merfelder 

Bürgerinnen und Bürger ein gesegnetes  

Weihnachtsfest sowie  

viel Glück und Gesundheit für das Jahr 2016! 
 

 

 

Impressum:  

V.i.S.d.P.:   Ralf Frerick  
                 Bauerschaft 154  

                 48249 Dülmen-Merfeld  
Redaktion:  Ralf Frerick 

 

Mittwoch, 20.01.2016: Jahreshauptversammlung CDU Orts- 
verband Merfeld in der Gaststätte 

Böinghoff  
 

1. Quartal 2016 Informationsveranstaltung zum Thema 

Internetversorgung im Außenbereich 
 

Samstag, 12.03.2016: Aktion „Sauberes Dülmen“ für den 
Ortsteil Merfeld 

 Treffen um 09:00 Uhr auf dem 
Parkplatz der Kardinal-von-Galen-

Schule  

 (gegen 12:00 Uhr werden Getränke 
und Grillwürstchen gereicht)  

 
Freitag, 22.07.2016: Radtour des CDU Ortsverbandes 

Merfeld und allen Interessierten  

 Weitere Informationen werden zeitnah 
in der Tagespresse veröffentlicht.  

 
 


